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Oster-Massaker in Essen vom 31. März 1923
und Krupp-Prozesse vom 4. bis 8. Mai 1923

Am Karsamstag, den 31. März 1923 beabsichtigten zwei französische

Militärkommandos die LKW der Firma Friedrich Krupp AG zu

beschlagnahmen, doch waren die meisten Wagen bereits ausgefahren.

Der Betriebsrat und die Betriebsleitung ließen die Arbeit niederlegen und

eine Arbeitermenge versammelte sich vor der Wagenhalle, in der sich

die französischen Soldaten aufhielten. Verhandlungen zwischen dem

Betriebsrat und den Soldaten führten zu keinem Ergebnis. Die Situation

eskalierte: die französischen Soldaten schossen in die Menge, um das

Werksgelände verlassen zu können, insgesamt starben 13 Menschen

und weitere wurden verletzt.

Die tödlichen Schüsse lösten auf deutscher Seite einen Sturm der

Entrüstung aus, die französische Gegenpropaganda machte die

Fabrikleitung für den Vorfall verantwortlich. Am Ostersonntag ließ

der Essener Stadtkommandant Jaquemot die Kruppschen Direktoren

Bruhn, Hartwig und Oesterlein verhaften. Die Ermittlungen zogen sich

den April über hin, am 1. Mai wurde der Konzernchef Gustav Krupp

von Bohlen und Halbach verhaftet. Der Prozess dauerte unter großen

Sicherheitsvorkehrungen vom 4. bis 8. Mai. Gegen die Direktoren Baur

und Schäffer sowie gegen die stellvertretenden Direktoren Schraepler

und Cuntz wurde in Abwesenheit verhandelt, genauso gegen den Leiter

der Lehrlingswerkstatt Groß und das Betriebsratsmitglied Müller. Es kam

zu folgenden Schuldsprüchen: 

Krupp von Bohlen und

Halbach

15 Jahre Gefängnis und 100 Millionen Mark

Geldstrafe

Hartwig 15 " "

Bruhn 10 " "

Oesterlen 15 " "

Baur 20 " "

Schäffer 20 " "

Schraepler 20 " "

Cuntz 20 " "

Groß 10 " 50 "

Müller 6 Monate Gefängnis

Krupp von Bohlen genoss im Düsseldorfer Gefängnis als politischer

Gefangener deutliche Erleichterungen. Durch Intervention des Heiligen
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Stuhls – Krupp von Bohlen war von 1904 bis 1906 Legationsrat an der

preußischen Gesandtschaft beim Heiligen Stuhl gewesen – gelang es,

dass er nicht als Krimineller nach Germersheim verlegt wurde. Nach

der Aufgabe des passiven Widerstands wurden Krupp von Bohlen und

Halbach und die anderen Direktoren nach sieben Monaten aus der Haft

entlassen.
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